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O u t s i d e r  A r t  s O l l  n A c h  B e r l i n  k O m m e n
Verein für ein haus für Außenseiterkunst – Ausstellungen und Begegnungen geplant

Auf dem Gelände der schlosspark-klinik in charlottenburg soll ein »haus für Außenseiter-
kunst – Prinzhorn in Berlin« entstehen. es ist geplant, darin die historisch bedeutsamen 
exponate der weltbekannten sammlung Prinzhorn/heidelberg auch dem Berliner Publi-
kum zugänglich zu machen. der jetzt in Berlin gegründete Verein »Außenseiterkunst in 
Berlin e. V. « will die kunst von menschen mit Psychiatrie-erfahrung sichtbar machen, die 
Forschung auf diesem Gebiet vorantreiben und Veröffentlichungen fördern. Gleichzeitig 
soll eine Begegnungsstätte für künstler, Außenseiterkünstler, kunstinteressierte, kinder 
und Jugendliche in offenen Ateliers etabliert werden. der Verein wurde auf initiative einer 
Gruppe interessierter menschen gegründet, der unter anderen Prof. dr. karin dannecker, 
leiterin des masterstudiengangs kunsttherapie der kunsthochschule Berlin Weißensee 
angehört. den Vorsitz hat leonie Baumann, rektorin der kunsthochschule.

ein erstes Ziel des Vereins ist es, sponsoren zu finden, um ein denkmalgeschütztes 
maschinenhaus auf dem Gelände des ehemaligen kaiserin-Auguste-Viktoria-hauses in 
Berlin-charlottenburg, heute im Besitz der schlosspark-klinik, für Ausstellungszwecke 
umzubauen. 

mit Außenseiterkunst (Outsider Art) wird besonders kunst von menschen bezeichnet, 
die am rand der Gesellschaft stehen, wobei diese Begrifflichkeiten kontrovers diskutiert 
werden. Bisher gibt es in Berlin bis auf die Galerie Art cru kaum relevante Adressen für 
Außenseiterkunst, obwohl sie seit geraumer Zeit große Beachtung findet. 

die sammlung Prinzhorn des universitätsklinikums heidelberg ist berühmt für ihren 
historischen Fundus von kunst aus psychiatrischen Anstalten und kliniken vor allem 
deutschsprachiger länder. die mehr als 6.000 Zeichnungen, Gemälde, skulpturen und tex-
tilarbeiten stammen aus der Zeit zwischen 1840 und 1930 und wurden von dem kunsthis-
toriker und mediziner hans Prinzhorn zu Beginn der 1920er Jahre zusammengetragen. 

schon jetzt hat der Verein namhafte Persönlichkeiten und Berliner institutionen gewin-
nen können, die die Vereinsziele unterstützen. hierzu gehören neben der kunsthoch-
schule Berlin Weißensee, die kunsttherapie Berlin, die schlosspark-klinik, die Park-klinik 
sophie charlotte sowie die Park-klinik Weißensee. 

kontakt 
Außenseiterkunst Berlin e.V.
c/o Park-klinik sophie charlotte
Frau uta Buchmann
heubnerweg 2a, 14059 Berlin
tel. 3264 1662; info@klinik-sc.de
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